
In Zeiten zunehmender Digitalisierung und Telemedizin stehen Patientendaten immer stärker im Fokus. Sicherheit
und Datenschutz sind deshalb nicht nur Schlagworte, sondern essenzielle Faktoren für Vertrauen und Akzeptanz
moderner Gesundheitsangebote. Besonders im sensiblen Bereich der Verschreibung und Abgabe von
medizinischem Cannabis über Plattformen wie Releaf oder Cannabill spielt der Datenschutz eine zentrale Rolle.
Doch wie gut sind Ihre Daten dort wirklich geschützt? Und was bedeutet das konkret für die Nutzung von
Telemedizin-Diensten in Deutschland? In diesem Beitrag klären wir die wichtigsten Fragen rund um dsgvo releaf,
ende-zu-ende-verschlüsselung patientendaten und telemedizin datenschutz deutschland. Zusätzlich
erfahren Sie, wie der einfache 3-Schritte-Ablauf bei Releaf funktioniert, welche Rolle der klinische Fragebogen spielt
und wie Sie im Warenkorb Produkte sicher auswählen und bestellen können.

Grundlage: Ein Rezept als Voraussetzung für medizinisches Cannabis
Zu allererst ist wichtig zu verstehen, dass die Nutzung von medizinischem Cannabis in Deutschland nur auf
ärztliche Verordnung möglich ist. Das bedeutet, ohne ein gültiges Rezept kann keine Apotheke, auch nicht Online-
und Versandapotheken wie die EZB-Apotheke oder Plattformen wie Releaf und Cannabill, das Cannabisprodukt
an Sie abgeben. Ein Rezept ist somit die unverzichtbare Voraussetzung für die Abwicklung und sichert zugleich
auch die Seriosität des Prozesses.

Die Rezepte werden in der Regel digital eingereicht, was inzwischen bundesweit durch E-Rezept-Workflows
angeboten wird. Gleichzeitig profitieren Patienten von einer hohen Transparenz und Datenintegrität – wichtige
Säulen für Datenschutz und Datensicherheit.

Telemedizin ohne Videosprechstunde – wie funktioniert das?
Viele Patienten scheuen Videosprechstunden oder haben Angst vor der umfangreichen Preisgabe persönlicher
Daten in Live-Gesprächen mit Ärzten. Die Telemedizin entwickelt sich jedoch stetig weiter und bietet
https://cannabill.de/anbindungen/releaf inzwischen flexible, datenschutzfreundliche Alternativen an. Plattformen
wie Releaf ermöglichen z.B. eine rein textbasierte Beratung durch den behandelnden Arzt, ohne dass eine
Videoübertragung notwendig ist.

https://cannabill.de/anbindungen/releaf


Dieser Ansatz minimiert nicht nur den Aufwand für Patienten, sondern setzt auch gezielt auf technische und
organisatorische Maßnahmen, um den Datenschutz zu gewährleisten. Das bedeutet etwa, dass sensible
Unterlagen wie der klinische Fragebogen streng verschlüsselt übertragen und gespeichert werden. So schützt man
Ihre Daten – ohne Qualitätsverlust bei der medizinischen Versorgung.

Der 3-Schritte-Ablauf bei Releaf: Einfach, sicher, transparent
Der Telemedizin-Workflow bei Releaf ist bewusst einfach gehalten, um Patienten den Einstieg zu erleichtern und
gleichzeitig höchsten Datenschutzstandards zu genügen. Der Prozess gliedert sich anschaulich in drei Schritte:

1. Registrierung und Ausfüllen des klinischen Fragebogens: Sie registrieren sich auf der Plattform und füllen
einen ausführlichen klinischen Fragebogen aus. Dieser dient als medizinische Grundlage zur Bewertung Ihrer
Beschwerdesymptomatik und ermöglicht dem Arzt eine sorgfältige Prüfung.

2. Ärztliche Prüfung und digitales Rezept: Ein erfahrener Arzt überprüft Ihre Angaben und erstellt bei
Eignung ein digitales Rezept. Dieser Vorgang erfolgt selbstverständlich unter Einhaltung der DSGVO Releaf
und nutzt eine Ende-zu-Ende-Verschlüsselung Patientendaten.

3. Produktsuche und Versand über den Warenkorb: Im letzten Schritt wählen Sie gewünschte Produkte aus
dem Sortiment der partnered Apotheken, z.B. der EZB-Apotheke, in den Warenkorb. Dort werden
Verfügbarkeit und Lieferzeiten angezeigt. Nach Abschluss der Bestellung sorgt die Apotheke für die diskrete
Versandabwicklung.

Dieser Ablauf ist so konzipiert, dass an jedem Punkt höchste Datensicherheit gewährleistet ist. Bereits beim
Ausfüllen des klinischen Fragebogens wird die Verbindung verschlüsselt, ebenso bei der Übermittlung des
Rezeptes oder bei der Bestellung im Warenkorb.

Datenschutz bei Releaf gemäß DSGVO
Das Thema dsgvo releaf steht ganz oben auf der Datenschutzagenda. Die Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verpflichtet Anbieter von Gesundheitsleistungen und Telemedizin, die personenbezogenen Daten
umfassend zu schützen. Releaf implementiert dabei Methoden, die über die reine Rechtmäßigkeit hinausgehen und
die Privatsphäre des Patienten maximal schützen:

Datenminimierung: Es werden nur die nötigsten persönlichen Daten erfasst.

Transparenz: Patienten erhalten aussagekräftige Informationen zu Zweck und Umfang der Datenerhebung.

Sichere Speicherorte: Die Daten werden ausschließlich in hochsicheren Rechenzentren innerhalb der EU
gespeichert.

Zugriffsbeschränkungen: Nur berechtigte Personen (z.B. behandelnde Ärzte und pharmazeutisches Personal)
erhalten Zugriff nach dem Need-to-know-Prinzip.

Rechte des Patienten: Jeder Nutzer kann jederzeit Auskunft über seine Daten verlangen sowie Korrekturen
und Löschungen beantragen.

Darüber hinaus sorgt Releaf mit der durchgängigen Ende-zu-Ende-Verschlüsselung Patientendaten dafür, dass
Daten auf allen Übertragungswegen geschützt bleiben. Das heißt, alle sensiblen Informationen sind während des
gesamten Workflows – vom Fragebogen bis zur Rezeptausgabe – durch modernste Verschlüsselungsverfahren
geschützt.



Wie sich das Thema Datenschutz in der Telemedizin in Deutschland
gestaltet
Telemedizin Datenschutz Deutschland ist ein besonders sensibles Thema, da hier personenbezogene
Gesundheitsdaten digital verarbeitet werden. Deutschland zählt zu den Ländern mit hohen Anforderungen an den
Schutz der Patientendaten. Für den Nutzer bedeutet das:

Klare gesetzliche Vorgaben durch die DSGVO und das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG).

Verpflichtung der Telemedizin-Anbieter auf Informationssicherheit und Vertraulichkeit.

Verwendung zertifizierter Technologien mit geprüfter Sicherheit.

Verschlüsselungspflicht beim Datenaustausch, insbesondere bei der Übermittlung medizinischer Befunde und
Rezepte.

Schulungen und Sensibilisierung aller Mitarbeitenden im Gesundheitsbereich.

Mit Blick auf Anbieter wie Releaf, Cannabill oder die EZB-Apotheke lässt sich feststellen, dass diese Standards
erfüllt und zum Teil sogar übertroffen werden. Die Verzahnung von Telemedizin und E-Rezept macht den Prozess
nicht nur effizient, sondern auch datenschutzkonform und sicher.

Produktsortiment und Verfügbarkeit im Warenkorb
Nachdem der Arzt Ihr Rezept digital erstellt hat, möchten Sie natürlich auch wissen, wie es mit der Produktauswahl
aussieht. Releaf bietet hier eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl an medizinischem Cannabis verschiedener
Qualitäten und Darreichungsformen. Das Warenkorb-System gibt Ihnen:

Übersicht über verfügbare Produkte inklusive Marken und Wirkstoffprofile.

Informationen zur aktuell lagernden Verfügbarkeit.

Möglichkeiten zur Kombination verschiedener Artikel.

Einfache und sichere Bestellung mit Zahlungsabwicklung.

Die Warenkorb-Funktion ist komplett in die Plattform integriert und arbeitet mit den Apotheken im Hintergrund
zusammen. Dadurch sind die Lieferzeiten und Lagerbestände stets aktuell und die Angebote auf Ihre Wünsche
abgestimmt. Die EZB-Apotheke als einer der Partnerapotheken sorgt mit Sitz in Deutschland für schnelle
Lieferungen und professionelle Beratung.



Fazit: Vertrauen durch umfassenden Datenschutz und sichere Abläufe
Wer den Schritt wagt, medizinisches Cannabis über Telemedizin-Plattformen wie Releaf zu bestellen, kann sich auf
einen sicheren, regulatorisch abgesicherten und transparenten Prozess verlassen. Die Einhaltung von DSGVO-
Vorgaben, der Einsatz moderner Verschlüsselungstechnik (Ende-zu-Ende-Verschlüsselung Patientendaten) und die
klare Struktur des 3-Schritte-Ablaufs machen die Nutzung komfortabel und vertrauenswürdig.

Der Verzicht auf Video-Sprechstunden setzt ein Zeichen für Datenschutzfreundlichkeit und spart vielen Patienten
unnötige Hürden. Gleichzeitig greift der klinische Fragebogen als medizinisch fundierte Eingangskontrolle, die dem
Arzt eine sichere Rezeptvergabe ermöglicht. Im Warenkorb können Sie bequem aus einem geprüften Sortiment
wählen, das von Partnerapotheken wie der EZB-Apotheke bereitgestellt wird.

Insgesamt zeigen Releaf, Cannabill und weitere Anbieter, wie digitale Gesundheitslösungen in Deutschland
Datenschutz auf höchstem Niveau mit nutzerfreundlicher Telemedizin verbinden können.

Häufige Fragen & Antworten
Frage Antwort Wie kann ich sicher sein, dass meine Daten bei Releaf nicht an Dritte gelangen? Releaf nutzt eine
rechtliche Verpflichtung zur Datensicherheit gem. DSGVO und technisch modernste Ende-zu-Ende-
Verschlüsselung. Nur berechtigte Personen erhalten Zugriff, und die Daten werden nicht ohne Einwilligung
weitergegeben. Ist eine Videosprechstunde immer notwendig für das Rezept? Nein, bei Releaf erfolgt die ärztliche
Beratung in der Regel schriftlich über den klinischen Fragebogen, was den Datenschutz verbessert und gleichzeitig
den Aufwand für Sie minimiert. Welche Produkte kann ich bei Releaf bestellen? Das Sortiment umfasst
verschiedene medizinische Cannabisprodukte, die je nach Verfügbarkeit im Warenkorb angezeigt werden.
Partnerapotheken wie die EZB-Apotheke gewährleisten eine zuverlässige Versorgung. Wie funktioniert der
Versand? Nach Bestellung im Warenkorb übernimmt die Partnerapotheke den Versand. Die Lieferung erfolgt
diskret und zeitnah gemäß den gesetzlichen Vorgaben.

Wenn Sie noch mehr über Releaf und die Sicherheit bei Telemedizin in Deutschland erfahren möchten, empfehlen
wir Ihnen, die offiziellen Informationsseiten der Anbieter zu besuchen oder direkt Kontakt aufzunehmen.



Datenschutz beginnt dort, wo Sie sich informiert und sicher fühlen.


